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5. 1)ic 13czirksnattur:c •hulzverwal-
lung wird beauftragt. in Zusam-
menarbeit Hall den unter Punkt. 
•1 genannten Organen die rest-
lichen, insbesondere kleinflächi-
gen Landschaftsschutzgebiete, au f 
ihre weitere Schutzwürdigkeit 
hin zu prüfen. 

6. Die Hüte der .Kreise, Städte und • 
Gemeinden, in deren Zuständig-
keitsbereichen . Landschafts-
schutzgebiete liegen, werden ver-
pflichtet. Maßnahmen für die 
weitere Entwicklung und Betreu- 

?il ünch 
Vorsitzender des Rates 

ttng 1:; I.andschaftsschutz-
gebiete ti stzulegen und deren 
Durc•hliihrung mit den gesell-
schaftlichen Kriiften Zu organi-
sieren. 

7. Der Inhalt und die Bedeutung 
des Beschlusses ist in einer Bro-
schüre gemeinsam mit den Pro-
blemen des Schutzes der stehen-
den und fließenden Gewässer 
durch die Bezirksnaturschutzver-
waltung den Werktätigen des 
Bezirkes populär-wissenschaftlich 
zu erläutern. 

Baer 
Stellvertreter des Vorsitzenden 

für Inneres 
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eschluß des Rates des Bezirkes Nr. 7-1./65 

zur Erklärung von Landschaftsteilen des 
Bezirkes Frankfurt (Oder) zu Landschafts- 

schutzgebieten 

)ie schnelle Entwicklung des Bezir-
:es Frankfurt (Oder) zu einem mo-
lernen sozialistischen Industrie-
lgrarbezirk erfordert eine planmä-
Age Entwicklung des Erholungswe-
;ens im Bezirk, als ein Glied im Or- 
ganismus unseres sozialistischen 
Staates, in dem die Sorge um den 
Menschen zum obersten Gesetz erho-
ben wurde. 

Deshalb besteht die Aufgabe aller 
staatlichen Organe darin, in engem 
Zusammenwirken mit allen gesell-
schaftlichen Kräften den Erholungs-
wert bestimmter Landschaftsteile,.die 
gleichzeitig Kernzonen der Erholung 
bilden, allen Werktätigen zu erhal-
ten und deren Erholungswert ständig 
zu verbessern. Dabei sind vor allem 
vorrangig die Erholungsmöglichkeiten 
für die Werktätigen aus den ökono-
mischen Schwerpunkten Schwedt, 
Eisenhüttenstadt, Frankfurt (Oder) 
und Eberswalde sowie für die Werk-
tätigen der Hauptstadt der Deutschen 
Demokratischen Republik Berlin zu 
verbessern und zu sichern. 

Die Erklärung von Landschaftsteilen 
zu Landschaftsschutzgebieten trägt 
mit dazu bei. Gesundheit und Lei-
stungsfähigkeit der Werktätigen zt! 
erhalten. 
Im Ergebnis der durchgeführten Be-
ratungen mit den örtlichen Staats- 
organen, Institutionen und gesell-
schaftlichen Organisationen, be-
schließt der Rat des Bezirkes auf der 
Grundlage der § 2 und 6 des Ge-
setzes zur Erhaltung und Pflege der 
heimatlichen Natur vom 4. B. 195 
i Natursch n l•r.<ge.:etz) 

1. Nachfolgende Landschaftsteile 
werden in Ergänzun g  und Erwei-
terung vorhandener Landschafts-
schutzgebiete mit sofortiger Wir-
kung unter Landschaftsschutz  ge-
stellt: 
1. 1 Wollctzsccngebiet 

Kreis Angermünde 
1. 2 Flemsdorf 

Kreis Angermünde 
1. 3 Blumberger Forst 

Kreis Angermünde 

rehs 
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1. 5 Scharmützel-See, 	Storko- 
wer See, Schwenower Forst. 
Kreis Beeskow und 
Fürstenwalde 

1. 6 Wandlitz—Biese nthal—Pren-
dener Seengebiet 
Kreis Bernau 

I. 7 Gorin-See 
Kreis Bernau 

1. 8 Werbellin-See, Grin1nitz-SC_ 
Kreis Eberswalde 

1. 9 Schlaubetal 
Kreis Eisenhüttenstadt 

1.10 Dorschetal und Fasanenwald 
(Neuzelle) 
Kreis Eisenhüttenstadt 

1.11 Bad Freienwalde (Wald-
komplex) 
Kreis Bad Freienwalde 

1.12 Gamengrund 
Kreis Bad Freienwalde 

1.13 Gr(inau-Grünheider Wald - 
und Seengebiet (Bereich [.: 
zirk Frankfur t  (Oder) 
K reis Fürstenwatde 

1.14 Madli t z—F:rllcenhagener-
Seengebiet. 
Kreis Seclow und 
Fürstenwalde 

1.15 Strausberger und Blumen-
thaler Wald- und Seengebiet 
Kreis Strausberg 

Die Erklärung der in Ziffer 1 ge-
nannten 	Landschaftsteile 	zu Landschaftsschutzgebieten 	be-
deutet: 
a) generell die Erhaltung des 

Gesamtcharakters der Land-
schaft und das Verbot der 
Landschaftsverunstaltung; 

b) für die Bodennutzung (Land- 
und Forstwirtschaft, Fischerei 
und Jagdwesen) die Aufrecht-
erhaltung einer leistungsstar-
ken und nachhaltig ertrags-
reicheren Bewirtschaftung der 
erneuerbaren Naturreserven 
und des Grund und Bodens: 

c) für Industrie und Ilandu: erk 
die Abstimmung aller Anla-
gen, Einrichtungen und tech-
nologischen Prozesse. die den 
Erholungswert des Schutzge-
bietes irgendwie nachteilig 
beeinflussen oder beeinträch-
tigen, insbesondere die Ge-
wässer oder die Luft verun-
reinigen können. mit den 
Organen des Naturschutzes; 

d) für das Bauwesen die Ent-
wicklung aller Bauvorhaben 
in ständigem Kontakt mit der 
Bezirks- bzw. Kreisnatur-
schutzverwaltung und die Aus-
wahl und Ausführung von 
Typen, die sich harmonisch in 
das Landschaftsbild einfügen: 

c) für die Organe des Natur-
schutzes, und der Territorial-
planung die Schaffung von 
Voraussetzungen fur eine 
sinnvolle Erschließung und 
Nutzung dc; Gebietes als Er-
h (lungsgchict irn  Einverneh-
men init. (le g  .s taatlichen und 
:a ;c!!:rhni~Iahra 	E i nric •h!trn- 

gen für Erholung, Touristik 
und Sport durch Ausarbei-
tung spezieller Pflegepläne; 

f) für die Organe der Volksbil-
dung, des Gesundheitswesens 
und der Massenorganisatio-
nen, insbesondere des FDGB, 
der FDJ, des DKB und der 
Gesellschaft zur Verbreitung 
wissenschaftlicher Kenntnisse, 
die Aufklärung der Bevölke-
rung über den Wert der Land-
schaftsschutzgebiete für Ge-
sundheit und Wohlbefinden 
eines jeden Menschen und di 
Erteilung von Hinweisen für 
eine sinnvolle Nutzung dieser 
Naturreserven; 

g) für alle Organe des Staats-
a pperates die sorgfältige 
Überwachung der Einhaltung 
aller zum Schutz des Gebietes 
und zu seiner sinnvollen Nut-
zung ergangenen Weisungen. 

2. Die in Anlage 1 enthaltene Ab- 
grenzung der unter Punkt 1 ge- 
nannten Landschaftsschutzgebiete 

' auf Karten im Maßstab 1:25 000 
wird für verbindlich erklärt. 

3. Die in Anlage 2 genannten bis-
herigen Landschaftsschutzgebiete 
entfallen als gesonderte Schutz-
objekte, da sie innerhalb der 
unter Punkt 1 genannten neu 
ausgewiesenen La ndscha ftsschutz-
gebiete liegen. 

4. Die Bezi rksnalurschutzverwal-
tung wird beauftragt. in Zusam-
menarbeit mit den Kreisnatur - 
schut zverht • altungen, dem Lhsti-
tut für La ndesforschung und Na- 
turschatz. und dem Büro für 
Territorialplanung .  tinter Beach - 
tung t•orhandc•ner Planungen. 
l.and.c.11;!;I.. rft,' . • ;,lün: 	:!r rrar- 

it 
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